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Informationsvorlage    
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öffentlich  

  

00939/2017/PE    

Beratung und Beschlussfassung 

Stadtvertretung 
 

Betreff 

Ampelsymbol Petermännchen 

 

Beschlussvorschlag 

Die Stadtvertretung nimmt das Prüfergebnis zur Kenntnis. 
 

 

Begründung 

Die Stadtvertretung hat in ihrer 25. Sitzung am 20.03.2017 unter TOP 20 zu Drucksache 
00939/2017 Folgendes beschlossen. 
 
Der Oberbürgermeister wird beauftragt zu prüfen, ob und zu welchen Bedingungen in den 
Fußgängerampeln direkt vor dem Schloss und in allen Fußgängerampeln in Sichtweite des 
Schweriner Schlosses das Ampelmännchen durch eine Petermännchen-Figur ausgetauscht 
werden kann. 
 
Hierzu wird mitgeteilt (Stand zur Stadtvertretung am 26.06.2017): 
 
Die technischen Unterlagen wurden in der Zwischenzeit beauftragt und liegen nunmehr vor.  
 
Das technische Regelwerk, die RiLSA 2010 (Richtlinien für Lichtsignalanlagen), sieht nur 
das Sinnbild eines schreitenden bzw. stehenden Fußgängers und die gemäß 
Einigungsvertrag zugelassenen „Ampelmännchen“ vor.  
Der Antrag auf Ausnahmegenehmigung beim Landesamt für Straßenbau und Verkehr M-V, 
für die Verwendung eines Petermännchensymbols an Lichtsignalanlagen in Sichtweite zum 
Schloss, wird derzeit vorbereitet. 
 
 
Hierzu wird in Ergänzung des o.g. Sachstandes mitgeteilt: 
 
Die oberste Straßenverkehrsbehörde (Energieministerium) teilte mit, dass die Prüfung zum 
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eingereichten Antrag auf Ausnahmegenehmigung für die Verwendung eines 
Petermännchensymbols  an Lichtsignalanlagen abgeschlossen ist.  
 
Die schriftliche Antwort liegt der Verwaltung noch nicht vor, jedoch signalisierte das 
Energieministerium bereits, dass die Verwendung des Petermännchensymbols nicht 
zulässig sei und diesbezüglich kein Handlungsspielraum für Ausnahmen bestehe.  
 
 

 

über- bzw. außerplanmäßige Aufwendungen / Auszahlungen im Haushaltsjahr 
 
Mehraufwendungen / Mehrauszahlungen im Produkt: --- 
 
 
Die Deckung erfolgt durch Mehrerträge / Mehreinzahlungen bzw. Minderaufwendungen / 
Minderausgaben im Produkt: --- 
 
 
Die Entscheidung berührt das Haushaltssicherungskonzept: 
 

 ja 
Darstellung der Auswirkungen: 
 
 

 nein 
 
 
 

Anlagen: 
 
keine 
 
 
 

 
 
 
gez. Dr. Rico Badenschier 
Oberbürgermeister 
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